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Verbot der Teilnahme an kirchen-
pollltschen Kundgebungen für die SA.

Berlin , 11. Mai.
Das Presseamt der Obersten SA.-Führung

teilt mit: Um die Versuche gewisser Elemente,
Angehörige der SA. in kirchenpolitische
Streitigkeiten hineinzuziehen und dadurch
dem Ansehen und der Geschlossenheit der
SA. zu schaden, ein für allemal unmöglich
zu machen, hat Stabschef Röhm einen Erlaß
an die SA. herausgegeben, in dem angeord¬
net wird, daß jegliche Teilnahme von SA -
Angehörigen an kirchenpolitischen Demon¬
strationen verboten ist. Gleichzeitig wird
jede Art von Amtshinderungen oder Maß¬
nahme» gegenüber den Pfarrern beider
Konfessionen untersagt.

Hitlerjugend an die Front-
auch im Rundfunk!

kk. Berlin, 11. Mai.
Die Hitlerjugend — die Hoffnung und Zu¬

kunft der Nation — erhält nun auch eine ihrer
Bedeutung entsprechende Würdigung im
Rundfunk.  Es wird ihr ein entsprechender
EinflußaufdieProgrammgestal-
tung  eingeräumt ; soweit an Jugendsendun¬
gen Jugendliche beteiligt sind, werden diese
Sendungen von der HI . durchge-
führt.

Dafür erhält die HI . zwei große Aufgaben:
An der Gestaltung der Sendungen
mit Verantwortlichem Ernst mitzuarbeiten und
die Jugend an den Rundfunk heranzufüh-
r e n. Zur Schaffung eines Gemeinschaftsemp¬
fanges ist die Ausrüstung der HI . mit brauch¬
baren Empfängern notwendig. Es wird Auf¬
gabe der Jugend -Funkwarte sein, den Rund¬
funkempfänger zum treuesten Freund der Ju¬
gend zu machen.

Schließlich ist noch die Schaffung einer
Reichsfunkschule der HI . geplant. Befähigte
Jugendfunkwarte soll auch der Weg zur
Amateurfunkerci geebnet  werden.

kk. Berlin , 11. Mai.
- Nach den vom Neichskultusminister Nu st
herausgegebenen Richtlinien für die Betei¬
ligung Jugendlicher bei Straßensammlungen,
dürfen nur Angehörige der Hitlerjugend, des
Jungvolks , des Bundes deutscher Mädchen
in Uniform, weiter Angehörige des VDA.
und der dem Reichssportführer unterstehen¬
den Sportjugend im Alter von 10 bis 18
Jahren , aber mindestens zu zweien, auf den
Straßen sammeln. Jugendliche nichtunifor¬
mierter Verbände unter 18 Jahren sind zu
Straßensammlungen nicht zugelassen.

Haussammlungen und Sammlungen in
Lokalen sind für Jugendliche verboten,
Straßensammlungcn find mit Einbruch der
Dunkelheit einzustellen. Jugendliche von 10
bis 18 Jahren dürfen nur einmal im
Monat zu Straßensammlungen herangezo-gcn werden.

Skis Neueste in Kürze
Stabschef Röhm hat der SA. die Teil¬

nahme an kirchenpolitischen Kundgebungen
untersagt.

Der Hitlerjugend ist nunmehr eine aktive
Beteiligung an der Gestaltung des Rund¬
funks übertragen worden.

Der Dreier-Saarausschuß hat dem Bölker-
bundsrat den 27. Januar 1935 als Abstim¬
mungstermin für das Saargebiet vor¬
geschlagen.

Im Konzentrationslager Wölkersdorf in
Oesterreich ist eine Hungerrevolte aus¬
gebrochen.

Ein österreichischer Gefangenenaufseher ist
mit fünf inhaftierten SA.-Leuten aus Oester¬
reich nach Deutschland geflohen.

Der Generalstreik in Barcelona ist ge¬
scheitert.

Aus Griechenland werden starke Arbeiter¬
unruhen gemeldet. Es gab eine große Zahl
von Toten und Schwerverletzten.

Auch in Marokko ist es wiederholt zu star¬
ken Aufruyraktionen gekommen. In Fes fand
«ine Demonstration gegen den Sultan statt.

Am den Termin der Saarabstimmnng
Der Dreier-Saarausschuß schlägt den 27. Januar 1SSS vor

das Henderson und Politis während ihres
Gedankenaustausches die allgemeine Lage der
Abrüstungskonferenz sehr eingehend geprüft
hätten und hierbei zu der Ueberzeugung ge¬
langt seien, daß sie durchaus nicht vielver-
sprechend sei. In französischen Kreisen habe
man nach der Erklärung , die Henderson vor
seiner Abreise aus London abgab, kaum
etwas anderes erwartet und lege sich daher
jetzt, wie man glaube, init Berechtigung, die
Frage vor. ob Henderson unter Umständen
auf die Einberufung des Hauptausschusses,
die grundsätzlich für 29. Mai vorgesehen
war. zunächst nicht verzichten wolle. _ ^
England «nd Italien gegen antideutsche

Blockbildung. England wird sich nicht in eine
von Frankreich gewünschte antideutsche Front
hineinmanövrieren lassen. Auch der italieni¬
sche Botschafter Grandi hat der englischen
Regierung versichert, daß Italien nicht daran
denke, an einer gegen Deutschland gerichteten
Aktion teilzunehmen. In dieser Hinsicht
dürfte zwischen London und Nom weitgehende'
Ucbcreinstimmung bestehen.

Der Weg zur Scholle
Für 1V34 im Jahresdurchschnitt 16V vvv Landhelfer

gl. Paris , II . Mai.
Im französischen Außenministerium ist seit

der letzten Sitzung des Dreierausschusseszur
Vorbereitung der Saarabstimmnng bemerk¬
bare Nervosität ausgetreten. Nach den im
Pariser Außenamt vorliegenden Nachrichten
hat der Dreier-Saarausschuß unter Vorsitz
des Barons Aloisi in seinem in der nächsten
Woche im Völkerbundsrat zur Verhandlung
gelangenden Bericht vorgeschlagen, die Ab¬
stimmung im Saar gebt et am 27.
Januar 1935 — 17 Tage nach dem im
Diktat von Versailles vorgesehenen frühesten
Zeitpunkt — durchzuführen. Darüber hin¬
aus — und das beunruhigt die Franzosen
am meisten — soll der Abstimmungs-
ausschuß außer den Vertretern
Deutschlands und Frankreichs,
sowie deS Völkerbundes nur aus
Vertretern solcher neutraler
Staaten bestehen , die den Ver¬
trag von Versailles nicht unter-
schrieben haben.  Schließlich werden
noch Sicherheits - Borkehr ungen
vorgeschlagen, die gerade das Gegen¬teil von dem sind , was die Sepa¬
ratisten und Präsident Knox
haben möchten.

Diese Beschlüsse des Dreier-Ausschusses
und dazu die Einstellung der britischen Re¬
gierung, die die französische Haltung in der
Saarfrage noch weniger billigt als die in
der Abrüstungsfrage, haben im französischen
Außenministerium, erkenne;, lasse,;, ^daß
Außenminister Varthou  in der näcysten
Woche im Völkerbundsrat bei der Behand¬
lung der Saarfrage keine allzu gün¬
stige Lage  vorfindcu wird. Nach dem
krampfhaften Geschrei über die Zweibrücke¬
ner Kundgebung, die in einen „deutschen
Mißerfolg" nmzufälschcn nicht gelungen ist,
ist die PariserPrcssc in derSaar-
frage sehr zurückhaltend  gewor¬
den, ein weiterer Beweis für die Verle¬
genheit der französischen Regie-
r u >, g s kr c i s e.
4:ZZ oder Mktiöe Are Knox"

bk. Saarbrücken, 11. Mai.
In den, bekannten Schreiben an den

Bölkerbundsrat hat der Präsident der Negie-
rnngskommission in, Saargebiet , Herr Knox,
nicht oft genug seine angebliche Objektivität
und Unparteilichkeitbetonen können. Wie cs
damit wirklich aussieht, beleuchtet eine Mit¬
teilung des Abgeordneten Schmelzer
(Deutsche Front ) in der Freitagsitzung des
saarländischen Landesrates.

Seit März v. I . sind im Saargebiet Zei-
tungen der Deutschen Front ins¬
gesamt 35 mal verboten worden
und z Warans  die Dauer von 397
Tagen.  Hingegen konnten die Separa¬
tisten- und Emigrantenblätter säst völlig un¬
gehindert Hetzen, da „Die Arbeiter-Zeitung"
nur zweimal, die „Deutsche Freiheit" und
die „Chronik" nur je einmal verboten wur¬
den.

Deutsch die Saar , immerdar

Keine MMlMgMUIMN
am 29.Mai?

London, 11. Mai.
Henderson hatte am Donnerstag eine

Unterredung mit dem Vizepräsidenten der
Abrüstungskonferenz, Politis.  An¬
schließend ging er in Begleitung des Leiters
der Abrüstungsabteilung des Völkerbunds¬
rates Aghnides  zuiri Ouai d'Orsay, wo
der französische Außenminister ihm zu Ehren
ein Frühstück veranstaltete. Die Unterredung
des französischen Außenministers mit Hen¬
derson begann während des Frühstücks und
wurde am Nachmittag fortgesetzt. Bisher ist
über ihren Inhalt nichts Näheres bekannt
geworden.

Die amtliche Mitteilung über die Unter¬
redung stellt lediglich fest, daß die Unter¬
redung bis 16 Uhr gedauert hat und an,
Freitag fortgesetzt wird.

In gut unterrichteten Kreisen verlautet.

Berlin , 11. Mai.
Zur Durchführung der Landhrlfe für 1934

hat . wie das VDZ.-Vüro meldet, der Prä¬
sident der Reichsaiistalt für Arbeitsvermitt¬
lung und Arbeitslosenversicherung Anwei¬
sungen herausgcgeben.

Er betont darin u. a., die Landhilfe wolle
weiterhin der Arbeitslosenhilfe den unmi t-
lelbaren Weg zur Scholle  erschlie¬
ßen. Tie Meldung zur Landhilfe solle grund¬
sätzlich freiwillig  erfolgen. Ta man von,
arbeitslosen Jugendlichen aber nicht immer
erwarten könne, daß er die moralische Ver¬
pflichtung zur Annahme einer für ihn be¬
reitgestellten Arbeitsgelegenheit und die Vor¬
teile für ihn selbst erkenne, hätten die Ar¬
beitsämter die Pflicht,  eine Planmäßige
individuelle  A r b e i t s b e r a t n „ g
der in Betracht kommenden Arbeitslosen
durchznführen. Der Grundsatz der Freiwil¬
ligkeit schließe eS nicht aus , daß bei einem
in jeder Hinsicht geeigneten Arbeitslosen aus
einer wohlbegründeten Ablehnung einer an-
gebotenen Hilfsstelle geschlossen werden müsse,
daß er der Arbeitsvermittlung nicht zur Ver¬
fügung stehe. Die Gesamtzahl der Landhel¬
fer dürfe im Jahresdurchschnitt 160 000
nicht übersteigen.

Die Anteile der einzelnen Landarbeitshelfer
einschließlich der bei Inkrafttreten dieses Er¬
lasses vorhandenen Landhelfer setzt der Präsi¬
dent für den Jahresdurchschnitt wie folgt fest:
Ostpreußen 23 000, Schlesien 11500, Branden¬
burg 13 000, Pommern 11000, Nordmark
12 500, Niedersachsen 13 000, Westfalen 13 OM,
Rheinland 12 000, Hessen 10 5M, Mitteldeutsch¬
land 7600, Sachsen 7000, Bayern 15 000,
Südwestdeutschland  11000 . Bis auf
weiteres stehen einer Ueberschreitung der Kon¬
tingente um ein Viertel nichts im Wege. Vor¬

aussetzung der Forderung sei die Zusätztichkeil
der Landhelferstelle. Nachdemu. a. auch durch
die Landhelfer die Lage der Landwirtschaft im
vergangenen Jahr erleichtert wurde, müsse die
von der Reichsanstalt-gezahlte Beihilfe auf dem
Durchschnittssatz von 15 Mark monatlich be¬
grenzt werden.

Aas HausrMschaMW Me
-er jungen Mädchen

kk. Berlin , 11. Mai ? ,
Ein Nunderlaß des Präsidenten der Reichs,

anstatt für Arbeitsvermittlung und Arbeits¬
losenversicherung gibt Richtlinien für
die Durchführung des hauswiri¬
sch östlichen Jahres der jungen
Mädchen.  Danach soll ein örtlicher Aus¬
schuß, in dem das Arbeitsamt durch eine
weibliche Fachkraft vertreten ist, die Be¬
schaffung von Haushaltungen , die junge
Mädchen aufnehmen sollen und können, zu
besorgen. Die Frage der Zusätzlichkeittwird
in jedem einzelnen Falle geprüft werden, da
ans keinen Fall bisher beschäf¬
tigte Hausgehilfinnen entlast
sen  bzw . die geplante Einstellung einer
Hausgehilfin unterbleiben soll.

Die Landhilfe darf ebenfalls in keiner
Weise beeinträchtigt werden. Ebenso darf
kein Mädchen in das hauswirtschaftlicheJahr
vermittelt werden, das für die Lehrstellen¬
oder Arbeitsvermittlung , insbesondere für
die Landwirtschaft, in Betracht kommt. Die
Vermittlung solcher junger Mädchen in indu¬
strielle Arbeit ist unerwünscht.

Die jungen Mädchen sollen im hauswirt¬
schaftlichen Jahr nicht nur Kenntnisse ver¬
mittelt bekommen, sondern auch unter den
fraulichen und erzieherischen Einfluß der
Hausfrau gestellt werden.
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Nte nächste Sitzung der Transfer-re Konferenz am Dienstag
l?- Berlin. 11. Mai.

Der Unterausschuß der Transserkonserenz
hat am Freitag ebenso wie in den letzten
Tagen Sitzungen abgehalien. Infolge der
am Sonntag und Montag in Basel stattfin-
denden Generalversammlungen, an denen
Leon Frazer, sowie auch Dr . Schacht teil-
nehmcn, findet die nächste Sitzung erst am
Dienstag  nachmittag statt. Die Bespre¬
chungen über technische Einzelfragen werden
über das Wochenende fortgesetzt.

*
Eine Mitteilung der Vereinigten Staate»

an die europäische« Schnldnerländer . Die
Vereinigten Staaten haben ihren europäi¬
schen Schuldnern die Mitteilung gemacht, daß
sie Teilzahlungen auf die am 15. Juni fälli¬
gen Raten für die Kriegsschulden annehmen
würden.



bleibt
" » nicht Driilkt

, - Stuttgart, 11. Mai.
Ein  neuerRückgangderArbeits-

losenzahl um IS 541 Personen
im Monat April ist der erfreuliche Er¬
folg der Arbeitsschlacht in Südwestdeutsch¬
rand. Dieses Ergebnis ist zwar erwartungs-
gemäß hinter der Entlastung im Monat
März, dem Beginn der Offensive, zurück-
geblieben. Relativ und qualitativ betrachtet,
ist das Ergebnis aber um so höher einzu¬
schätzen, weil es, wie die Arbeitsämter in
ihren Berichten feststellen, in allen Berufs¬
gruppen ohne weitere Ausweitung der von
der öffentlichen Hand finanzierten Arbeits¬
beschaffungsmaßnahmendurch Belebung der
freien Wirtschaft erreicht wurde. Die Zahl
der beschäftigten Notstandsarbeiter wurde
gegen den Vormonat sogar um rund 1000
Mann auf 39 344 (einschließlich 100 mit
Weiterzahlung der Unterstützung Beschäftig¬
ten) eingeschränkt.

Bei der Beurteilung der Entwicklung ist
ferner noch zu beachten, daß im April ein
neuer Jahrgang von Schulent¬
lassenen  für die Eingliederung in das
Berufsleben in Erscheinung trat und einer
Abnahme der im März vorhandenen Ar¬
beitslosenzahl in gewissem Maße entgegen-
ivirkte. Die GesamtzahlderArbeits-
lo  sen, die am 30. April 1934 bei den würt-
tembergischen und badischen Arbeitsämtern
vorgemerkt waren, betrug noch 124 996 Per¬
sonen(93 271 Männer und 31 725 Frauen).
Auf Württemberg und Hohenzollern kamen
nur mehr 31007 Arbeitslose(23 241 Männer
und 7766 Frauen), auf Baden dagegen noch
93 989 Arbeitslose (70 030 Männer lind
23 959 Frauen).
4 Kurznachrichten aus dem Reiche
ff" Berlin, 11. Mai.

Der Reichspräsident  hat für die
Hinterbliebenen der Opfer des Bergwerks-
Unglücks in Buggingen 10 000 RM. zur Ver¬
fügung gestellt. *

Der General der Preußischen politischen
Polizei, Daluege,  wurde mit 1l. Mai mit
der Leitung der im Neichsinnenministerium
neu zu errichtenden Polizeiabteilung bei
gleichzeitiger Berufung in das unmittelbare
Reichsbcamtenverhältnis beauftragt.*

NeichsinnenministerDr. Frick spricht am
Sonntag, dem 13. Mai, von 19.10 bis 19.30
llhr über alle deutschen Sender.*

Mittwoch überreichte der Reichsstatthalter
von Braunfchweig. Loeper,  Ministerpräsi¬
dent Klagges  und Oberbürgermeister Dr.
Hesse dem Reichskanzler den Eh¬
rend ürgerbrief der StadtBraun-
schweig.

Neueste Nachrichten
Vorschlägez«r Herstellung des Volks¬

wagens. In einer Eingabe an den Reichs-
wirtschaftsminister vertritt die Berliner In¬
dustrie- und Handelskammer die Ansicht, daß
der Volkswagen zu dem vorgesehenen billi¬
gen Preis nur in Form eines serienmäßig
von allen Automobilfirmcn einheitlich her¬
gestellten Fahrzeugs zn schaffen sei, vor allem
auch um den Export dieses Volkswagens zu
fördern. Der Absatz des Volkswagens könnte
weiter dadurch gefördert werden, daß Unter¬
nehmen und Behörden zur Finanzierung des
Antokaufs ihrer Angestellten und Beamten
schreiten.

Oesterreichischer Gefangenen¬
aufseher flieht mit Gefangenen

München, 11. Mai.
Der österreichische Pressedienst meldet:
Aus einem Bezirksgerichtsgefängnis in

Oberösterreich entfloh am Donnerstag der
GefangenenaufseherLeja  mit fünf inhaf¬
tierten SA.-Männern, deren Abschiebung in
das Wöllersdorfer Konzentrationslager un¬
mittelbar bevorstand. Die sechs Flüchtlinge
haben am Freitag die bayerische Grenze pas¬
siert und sind in Passau eingetrofsen.

SMMr>M«Kelmord
em Mntner SS.-Mann

ek. Wien, 11. Mai.
Wie erst jetzt bekannt wird, beklagt die

nationalsozialistische Bewegung in Kärnten
allein in den letzten zwei Wochen den Tod
von vier Parteigenossen, die dem Terror des
Systems zum Opfer gefallen sind. Die meiste
Empörung hat der Tod des SS .-Mannes
Peter Brückl inKlagenfurt  hervor¬
gerufen. Brückl war von einer aus 2V Mann
bestehenden Schutzkorpsstreifebeim Abbren¬
nen eines Harenkreuzfeuers ertappt worden.
Statt nun den Mann, wie es Vorschrift ge¬
wesen wäre, - er nächsten Behörde zu über¬
geben, warfen die Heim Wehrban¬
diten Brückl einen steilen Ab¬
hang hinunter , wobei Brückl
tödliche Verletzungen erhielt.

Die Behörden sind nicht gegen die brutalen
Schntzkorpsmänner eingeschritten, sondern
haben den ganzen Fall verheimlicht. Brückl
wurde in aller Stille beerdigt und seine An¬
gehörigen erst zwei Stunden vor dem Be¬
gräbnis verständigt.

In St . Leonhard im Lavanttal starb der
SS .-Mann Hans Schleinzer an den Folgen
eines Hiebes, den er von einem Hilfspolizisten
erhalten hatte. Beim Begräbnis kam es zu
großen Kundgebungen von etwa 2000 Per¬
sonen. Als die Menge das Horst-Wessel-Lied
sang, räumte die Gendarmerie mit gefülltem
Bajonett den Friedhof.

In Hermagor starb Pg. Hans Gasser an
den Folgen einer Lungenentzündung, die er
sich geholt hatte, als er trotz schwerer Krank¬
heit einer Pnhschar eingereiht wurde. In
Völkermarkt starb an einer im Gefängnis
erworbenen Lungenentzündung der SA.-
Mann Fritz Eitlsörg.
sungemvvite MWöiiemorf

ek. Wien, 11. Mai.
Im Konzentrationslager Wölkersdorf,

in dem sich die Verhältnisse nach der Besich¬
tigung durch die ausländischen Pressever.
treter wieder wesentlich verschlechtert haben,
ist es zu einer Hungerrevolte  gekom¬
men. Die im Lager befindlichen National¬
sozialisten demonstrierten wegen der völlig
ungenügenden Verpflegung und schlugen die
Fenster einzelner Baracken ein.

Als dazu noch ineinerBarackeeine
Hakenkreuzfahne  festgestellt wurde,
ohne daß man herausbekommen konnte, wie
diese Fahne in das Lager gelangt ist, ver¬
suchten die mit der Bewachung betrauten
Heimwehrmannschaften mit brutaler Gewalt
gegen die Häftlinge vorzugehen. Der
W i d c r st a nd der Häftlinge  war
aber derart groß, daß erst ein aus Wiener-
Neustadt herbeigeholtes Ueberfallkom-
mando  nach längeren Anstrengungen die
Rübe wieder Herstellen konnte.

Jährlich 20 Zeppelinslüge nach Brasilien.
Zwischen der brasilianischen Negierung nnü
den Zeppelinwerken ist ein Vertrag unter¬
zeichnet worden, der den Bau einer Luft-
schisfhalle und eines Ankermastes in Santa
Eruz, unweit von Rio de Janeiro , vorsieht.
Die Baukosten werden sich auf über 11 Milli¬
onen Milreis belaufen. Die Zeppelinwerke
verpflichten sich, jährlich 20 Zeppelinflüge
nach Brasilien durchzuführen.

Bier tote Nationalsozialisten in Kärnten.
Die Kärntner Nationalsozialistenbeklagen
allein in den letzten 14 Tagen den Tod von
vier Parteigenossen, die dem herrschenden
System zum Opfer fielen.

Mandschurische Unterstützung für Japan.
Die mandschurische Negierung hat beschlos¬
sen, Japan für den Fall wirtschaftlicher
Zwangsmaßnahmen durch England Unter¬
stützung zu leisten. Sie wird in diesem Falle
die Zölle für die Einfuhr englischer Waren
nach Mandschukuo erhöhen.

Japan will die stärkste Flotte der Welt!
Der japanische Marineminister, Admiral
Osudmi, erklärte dieser Tage, daß Japan
seine Kriegsflotte so weit aufrüsten müsse,
bis sie der britischen und der amerikanischen
au Stärke entspreche. Japan müsse dafür
Sorge tragen, daß seine Flotte vor der be¬
vorstehenden Flottenkonferenz die größtmög¬
liche Kriegsstärke besitze.

Japan verstärkt seine Lnftstreitkräfte- Die
japanische Armee wird im August dieses Jah¬
res 200 neue Flugzeuge erhalten, die zur
Zeit in japanischen Flugzeugfabriken gebaut
werden. Im Vergleich zum Stande des Jah¬

res 1933 sollen die japanischen Luftstreitkräfte
um 28—30 Prozent verstärkt werden.

Nachrichten
aus aller Welt

Verheerende Sandstürme in Nordamerika
Ein Sandsturm, wie er seit 30 Jahren

nicht mehr zu verzeichnen ivar, ivütet über
den nordamerikanischen Staaten Minnesota
und Dakota und an der Atlantikküste bis zur
kanadischen Grenze. Flugzeuge melden Sand¬
wolken in einer Höhe von 5000 Meter, lieber
Chikago schlugen sich schätzungsweise 10 000
Tonnen Sand nieder-

Schwerer Unfall durch scheuende Pferde
Kurz bevor ein Güterzug einen unve-

schrankten Feldttbergang zwischen Piltsch und
Leimerwitz passieren wollte, scheuten die jun¬
gen Pferde eines zur Feldarbeit fahrenden
Bauern. Während es den durchgehenden
Pferden noch gelang, an der Lokomotive vor¬
beizukommen, traf der Anprall den Acker¬
wagen, auf dem sich der Landwirt, seine Mut¬
ter und seine 11jährige Tochter befanden. Die
Mutter wurde bei dem Zusammenprallge¬
tötet, der Landwirt und seine Tochter schwer
verletzt.

Riesenbrand in Oesterbotten
Ein geivaltiges Schadenfeuer äscherte, be¬

günstigt durch Trockenheit und starke Winde,
in Oesterbotten(Finnland) fast 50 Gebäude
ein, unter denen sich auch das Pfarrhaus, das
Stabthotel und die Schule befand.

Ehrenmal des deutschen Sandwerks
Berlin, 11. Mai.

Ein Ehrenmal des Handwerks
wird am Sonntag, den 13. Mai, in Mägde-
bürg eingeweiht. Um die Bodenständigkeit
und Volksverbundenheit zu betonen, ist die
Form eines niedersächsischen
B a u er n h auses  als Beweis für die Nn-
trennbarkeit von Blut und Boden gewählt
worden. Die Einweihung des Ehrenmals,"
das zur Erinnerung für die im Weltkrieg
und für die nationalsozialistische Bewegung'
gefallenen Handwerker errichtet wird, nimmt
nach einer Mitteilung der NS.-Hago d-r
Neichshandwerksführer Schmidt  vor.

Das neue Abzeichen
des NS.-Frontkämpfer-Bundss

Nach Ser Umgründuna Ses Stahlhelms erhalten lebt
seine Mitglieder dieses neue Abzeichen.

Antzenminifterbesuch
in Bukarest

Iw. Bukarest, 11. Mai.
Wenngleich es kein Zufall ist, daß sich in

dieser Woche zwei Außenminister in Bukarest
eingefunden haben, so darf die Bedeutung
dieser Besprechungen weder für Osteuropa,
noch für die kommende Völkerbundstagung
überschätzt werden.

Der polnische Außenminister Beck hat in
erster Linie einen Höflichkeitsbesuch gemacht.
Daß in den drei Besprechungen mit Außen¬
minister Titulescu nicht nur vom Wetter ge¬
sprochen wurde, ist selbstverständlich. Man
hat sich der Festigkeit des polnisch-rumäni¬
schen Bündnisses versichert und Meinungen
über alle schwebenden Fragen ausgetauscht,
ohne irgend etwas politisch Bedeutsames zu
sagen— auch nicht in den Pressekonferenzen.
In der Abrüstungs- und Minderheitenfrage
wurde wohl eine Gleichheit der Auffassungen
vermerkt,doch scheint dasHauptgewicht
auf einer rein kommerziellen
Angelegenheit —polnische Flug¬
zeuglieferungen nach Rumänien
— gelegen  zu sein.

Am Beachtenswertesten war, daß Titulescu
in allen seinen Ansprachen wiederholt von
der Aufrechterhaltung des Friedens auf
Grund der Verträge von 1919 gesprochen
hat, Beck aber in seinen Erwide¬
rungen nicht ein einziges Mal
darauf eingegangen  ist.

Auch der Besuch des türkischen Außenmini¬
sters Tewfik Nu sch di Bei,  der wenige
Stunden nach der Abreise Becks in Bukarest
am Freitag mittag eintraf, ist in erster
Linie ein Höflichkeitsbesuch

GUI' vo >>i
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Die Männerstimme warnte: „Nicht zu rasch
verurteilen— ich halte Fräulein Wartberg für
eine Dame."

Die Frauenstimme tönte spöttisch— dann
wurden Stühle gerückt, Schritte kamen näher,
kamen ganz nahe.

Wut faßte Ehrfried von Schenk. Am lieb¬
sten wäre er vorgesprungen, hätte der Ehrab¬
schneiderin gründlich die Meinung gesagt; aber
tzps würde einen großen Skandal hervorgeru-
fen haben. So blieb er still sitzen, wartete, bis
das Paar, von dem er nur wenig zu sehen
vermochte, im anderen Zimmer verschwunden
war. Dann erst erhob er sich. Aber es geschah
langsam, ganz langsam.

Er fand Felizia noch immer in einem
Kreise von Herren.

Sie trat ihm entgegen, sagte leise: „Es ist
seltsam, Herr von Schenk, die Damen behan¬
deln mich wie eine Art Störenfried. Ich
glaube, ich habe die Besucherinnen durch mein
zü elegantes Kleid brüskiert."

Er antwortete ausweichend. Sie tat ihm
sehr leid. Wie häßlich war doch der Klatsch!
Er mischte sich wieder unter die Gäste und
empfand Zorn auf alle. Seine Stimmung war
völlig hin, und er war froh, als die Geladenen
»ufzubrechen begannen.

Au- einer lauschigen Ecke tauchten Angela

und Bertrani Moldenhauer auf. Die vergnügte
Frau Bürgermeister hatte ihnen als Garde¬
dame gedient und getan, als höre sie nichts,
wenn ihr geliebter Junge das hübsche Mädel
mit „kleine Angela" anredete.

Bertram Moldenhauer aber hatte sich mit
Angela verabredet.

Am nächsten freien Sonnabend wollten sie
sich am Friedhofstor treffen. Er erzählte es zu
Hause seiner Mutter-

Sie schüttelte mißbilligend den Kopf. , Du,
diese Stelldicheins sind gefährlich. Ich habe
dich heute abend unterstützt, so gut ich konnte.
Du tatest mir leid, weil die Kleine so süß aus¬
sah; aber im allgemeinen rate ich dir zur Vor¬
sicht und vor allem immer wieder zur Geduld.
Herr von Schenk kann, glaube ich, sehr unan¬
genehm werden."

Ihe Sohn lächelte versonnen und blickte ins
Weite.

„Vorsicht und Geduld! Mutterle, wo soll ich
denn die nur hernehmen, wenn so ein Geschöpf
wie Angela in Frage kommt? Es geht, so sehr
ich dir recht geben muß, über meine Kraft.
Wie sie heute abend ausgesehen hat! Gar keine
Worte gibt es dafür, oder man müßte schon
ein großer Dichter sein. Wie ein Prinzeßchen
aus irgendeinem schönen modernen Märchen
sah sie aus. Nicht zu glauben ist es, daß so was
jahrelang durch die Dörfer gezogen ist und halb
zigeunerhaft gelebt haben muß."

Seine Mutter stimmte ihm bei.
„Es merkt ihr jedenfalls niemand mehr et¬

was von ihrer Vergangenheit an. Ich habe ge¬
staunt, wie tadellos sie sich mit den Gästen
unterhielt."

Sie wechselte das Thema. „Fräulein Wart¬
bergs Person aber steht leider mitten in einer
häßlichen Klatscherei. Man klatscht, sie wäre
die Liebste Herrn von Schenks. Die Damen
haben sie heute abend ausfallend geschnitten.

jAuf ganz kleinliche, taktlose und spießige Art
!und Weise aus Urgroßmutters Tagen."
I Bertram Moldenhauer schüttelte sich. „Ekel-
Haft ist das! Aber wenn eine Frau schön ist,
steht das Untier Klatsch auch sofort bereit. Und
nun gute Nacht, Mutterle, morgen in aller
Herrgottsfrühe muß ich fort!"

Er küßte sie: „Mutterle, ich bin närrisch
verliebt, ich kann es mit Worten gar nicht aus-
drücken. Aber das Mädel ist auch ganz un¬
wahrscheinlich reizend."

Klatsch und seine Folgen.
Die letzten Gäste waren gegangen. In dem

hübschen bequemen Wohnzimmer, das im er¬
sten Stock gelegen war, sagte Herr von Schenk,
nachdem man sich noch flüchtig unterhalten,
seiner Pflegetochter und Felizia Wartberg gute
Nacht. Es war noch nicht allzu spät. Kaum ein
Uhr!

Felizia und Angela verließen zusammen
das Zimmer und Herr von Schenk blickte ihnen
nach. Er glaubte, vorhin deutlich einen Schat¬
ten auf Felizias Stirn bemerkt zu haben, und
wußte ihn auch zu deuten. Das Benehmen der
Damen war ja viel zu auffallend gewesen, sie
mußte es ja als Beleidigung auffassen.

Er wollte seinen Schlafraum aufsuchen und
war wiederum zu unlustig dazu. Er ließ sich
in einen bequemen Armstuhl nieder. Er war
so angenehm warm hier, und die Stille schien
in dem mit alten, weichen Polstermöbeln und
lieben, freundlichen Bildern ausgestatteten
Raum noch stiller zu sein als in den anderen
Zimmern.

Er stützte den Kopf in die Hand und dachte:
Wäre er nur nicht auf die unglückselige Idee
gekommen, wieder Menschen herzubitten; sie
hatten Unruhe und Verstimmung mitgebracht.
Sie hatten herumgeschnüffelt und durch ichmuk

sige Brillen schauend kritisiert. Um den Frie¬
sen des Hügelschlosses war es nun geschehen.
Felizia Wartberg tat ihm immer mehr leid.
Lr fühlte sich schuldig ihr gegenüber und trug
Soch keine Schuld.

Aber sie hatte sich so sehr dagegen gewehrt,
sich auf seine Kosten ein Kleid für diesen Abend
mzuschaffen; doch er hatte es ihr aufgedrängt,
)atte noch dazu die fabelhafte Torheit began¬
gen, beim Auswählen und Anprobieren dabei
;u sein und das Kleid mit dem Angelas zusam¬
men zu bezahlen. Ein kleines Lehrmädel hatte
Sie Neuigkeit von Frankfurt hierher kolportiert,
md diese Weibsleute hier, die sich benahmen,
ils ob sie weit hinter dem Mond wohnten, lie-
zen nun ihrer Wut gegen die Schönheit, der
ie äußerlich auch nicht im entferntesten gemach¬
en waren, freien Lauf.

Eine Schande war das! Aber was vermochte
!r dagegen zu tun? Er konnte doch nicht in die
Heilung setzen lassen: Alle Leute, die Felizia
Wartberg für meine Geliebte halten, werde
ch, falls sie das weiter behaupten, vor Gericht
>ur Rechenschaft ziehen! . ^ „ .

Wie sehr bedauerte er Felizia Wartbergl
Oie Liebe zu einem Unwürdigen lag hinter
hr wie ein' gespenstischer. Sitten . ^ si¬
chren froh zu sem, hier «m Hugelschloß ein
beim gefunden zu haben. Er war ja auch über-
ius zufrieden mit ihr. Wie hatte sie es verstan-
>en, Angela zu bilden! Und wie sorgte sie für
,en Hausstand, seit die starre Holzfigur in dem
affebraunen Kleid das Schloß verlassen. Zu
>löd dieser Tratsch, der da aufgetauchtl

Er sann und grübelte: Wie war dieser blöde
kiratsch aus der Welt zu schaffen? Es mußt«
ünen Weg geben. Er kam sich Felizia Wart-
,erg gegenüber wie ein Schuldiger vor, der et-
vas an ihr gutzumachen hatte.

tFartlekuna kolat.l
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18.!
20 .!

22 .!
22.
22.
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- Sonntag, 1Z.Mai
1.15 Haienko«z?rt
i.00- 8.00 Maisiugei , -
' (ÄuS dem mittleren Tchlobüof

z» Ludwigsbiirg)
5.15 Nachrichten ^
!.20 Weiterbericht M .
!.2S Leibesübungen ^
i.40 Bauer , bSr »ul
>.00 Katboliichc Morgenfeier ^
>.45 Zum Muttertag —
>.15- 11.00 Evangelische Morgenfeier
15 FrSblich« alt « Hans - und

Kammermusik
!.00 Promeuadekouzert E
!.00 Kleiues « avitrl der Zeit
!.15 Zum Muttertag tSchallplatten-

konzcrtl
!.45 Stunde des Handwerks
..00 Motette « «nd Madrigal»

von Leonhard Lechner , '
i.30 Gitarreu -DuoS ^ ^
>00 Kinderstunde Ä
>.00 Nachmittagskonzert
.40 Eröffnung b«S badische» Armee-

Museums
am Schlobvlab in Karlsruhe

00 Dichter aus Schwabe« :
Cäsar Flaischlen

30 „Die Mutter"
30 „Mascottchen"

Operette in 3 Akten
00 Nachrichten
15 D « muht willen . . .
25 Wetter - und Sportbericht >
45 Zwischenvrogramm ^

23.00 Allerlei B - lksmusik ^
24.00—2.00 Nachtmusik . jL

Montag, 14.Mat
5.35 Banernfunk
5.45 Choral

Wetterbericht
5.50 Gymnastik I
8.15 Zeitangabe . Srübmel - ungen
6.25 Gymnastik 1k " " " " "
6.50 Wetterbericht , ^
6.55 Friihkonzsrt
8.10 Gymnastik ^
8.30 Wetterbericht
8.35 Funkstille
9.00—9.15 Frauenfunk

10.00 Nachrichten
10.10 Schulfunk
10.30 Fünf Sonatinen
11.10 Schallplatten
11.25 Werbungskonzert der Reichsvost-

reklame
11.55 Wetterbericht
12.00- 13.00 Mittagskonzert
13.00 Nachrichten, Saardienst
13.10 Wetterbericht
13.20 GIgli singt! (Schallplatte »)
13.50 Nachrichten
14.00- 14.30 Allotria!
16.00 Nachmittagskonzert
17.30 „Der Blinde in der Suduftrie"
17.45 Lustiges Allerlei lSchallplatten)
18.00 Hitleriugeud -Funk
18.25 Französischer Sprachunterricht
18.45 Wetterbericht, Banernfunk
19.00 „Ergo bibamus"

19.40 Bortraa über Oesterreich )
20.00 Nachrichtendienst . , x
20.15 Stund « der Nation : ^ » -24»

Bo « Fichtelgebirge zur Schnee-
kopve

21.00 „Mit Pauke « und Trompeten"
22.00 Nachrichten
22.15 D « mutzt willen . . .
22.25 Wetter - und Sportbericht
22.40 Kammermusik
23.00 Abendmnsik
24.00—1.00 Nachtmusik

Dienstag, 15.Mai
5.35 Baucrnfunk , Wetterbericht 1. j
5.45 Choral L

Wetterbericht ^ ?
5.50 Gymnastik k
6.15 Zeitangabe , Frübmeldungen tv
625 Gymnastik II
6.50 Wetterbericht
6.55 Friihkonrert auf Schallplatte»
8.10 Gymnastik
8.30 Wetterbericht
8.35 Funkstille

10.00 Nachrichten
10.10 Schulfunk : Fremdsprachen
10.35 Kammermusik
11.25 Werbungskouzert der Retchspost-

reklame
11.55 Wetterbericht
12.00 „Ehrt Eure deutschen Meister !"

Robert Schumann
13.00 Zeitangabe . Nachrichten
13.10 Wetterbericht
13.20 Mittagskonzert Ä.

ties ^ kstL ^ sse5ttle * s

13.60
14.00

14.40
15.00
15.80

16.00
17.00
18.00
18.15
18.25
18.45
19.45
20.00
20.15

21.00
22.00
22.15
22.25
22.50
24.00-

*. ,1

2;

Nachrichten
—14.30 Mittagskonzert

lFortsedung ) ,
Arien
Blnmenstunb«
Kompositionen
von Ottmar Gerfter
Nachmittagskonrert
Händel — Mozart
Schiller gegen « nd für Goethe
Aus Wirtschaft «nd Arbeit
Italienischer Sprachunterricht
Französische Overnmnstk
Wetterbericht, Banernfunk ^
Nachrichtendienst
Stund « der Ratio « :
Klassische Tanzmusik
«Die Barberuta tanzt"
Zeitangabe , Nachrichten
Du mutzt willen . . .
Wetter - » nd Sportbericht
Tanzmusik
-1 .00 Nachtmusik

Mittwoch, 1k.Mai
Wetterbericht6.35 Bauernfunk,

6.45 Choral
Wetterbericht

5.50 Gymnastik 1
6.15 Zeitangabe , Frühmclduugeu
6.25 Gymnastik I!
6.50 Wetterbericht
6.55 Friihkouzert
8.10 Gymnastik
8.30 Wetterbericht
8.35 Funkstille

k
/
<

7

9.45 „Mutter « nd Kind"
10.00 Nachrichten
10.10 Schnlfnnk — Stufe H
10.40 Franenftunde
11.10 Llederftuude .
11.25 WcrbuugSkonzert der Reichsvoft-

reklame
11.55 Wetterbericht
12.00 Mittagskonzert
13.00 Nachrichten, Saardienst
13.10 Wetterbericht
13.20 AuS Jngcudwerke « deutscher

Klassiker <l>
13.50 Zeitangabe . Nachrichten
14.00 Was wär ' die Welt ohne Lieb«

und Weiu?
14.30—15.00 Schul« und Schulfunk
15.30 Kleine Klavierstücke von Debufsy
16.00 Nachmittaaskonzert
17.00 An de« Mai
18.00 Hitlerjugend -Funk
18.25 Junge Dichtung : Rudolf List
18.35 Der verlängert « Pfändnngsschub
13.50 „Heilender Ouell"
19.45 Wetterbericht, Bauernfunk
20.00 Nachrichtendienst
20.10. Unsere Saar
20.30 Tanz in Berlin
21.30 Aus Franz von Suvvk-s Werke«
22.00 Nachrichten
22.15 Du mutzt Wille« . . .
22.25 Wetter - und Sportbericht
22.40 „ Schiller — Wagner"
23.00 Zum Tan,
24.00—1.00 Nachtmusik

Agenbach, den 12. Mai 1934

Todes -Anzeige

Mutter Urgroßmutter

Friedrike Wurster
entschlafen

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Johannes Wurster. Lammwirt.

Beerdigung Montag nachmittag 3 Uhr.

Starke

TWKkMlizeil
beste Sorten

und für Balkonschmuck
GetMkii iiiid PelMt«

in allen Farben
empfiehlt

Sr . Steck
Gärtnerei.

Darlehen
für private und Geschäftszwecke,
Anschaffungen, Entschuldung
und Hypotheken durch
Sildd. Spar- und Kreditges.

m.b.tz. Baden-Baden
Unter Aufsicht des Reichsbe¬
auftragten.Auskunft kostenlos.

Sommerliche

2-Zimmer-
Wohnung

wird sofort vermietet
Lederstrabe SV

UevlsoielUleaier vag.Hol
borgen Sonntag mittag 3'/, tltir, abends 8^ bltie
Oer Isbenssobts grobe dsutsoks tj -6oot -^ i lm

mit kudolk Förster.
Qsstaltst von Lsrkard stlsnrsl . blaob einer Idee
von l̂ rsiiierr v.Spisgel . lAarinetsobnisolisr Ssirat
KspitLnIsutnant a . 0 . ^ iirbringsr.

^itSsiprogramm / ^msikÄ -Ion - V̂ocliknscliLu.
dugsndliobs tiabsn Zutritt

SefchM-ernahmeu«dEmysehlung!
Der verehrlichen Einwohnerschaft von Bad Teinach
und Umgebung zur Kenntnis, daß ich die
Omnibuslinie Bad Teinach Ort
nach Bad Teinach Station
von der Gemeinde übernommen habe.Gleichzeitig emp¬
fehle ich meine Wagen zu Nah- und Fernfahrten bei
billigster Berechnung.

Karl Hamm«««, Siiiiubiikaerliehr
Bad Teinach, Telefon 176

Calw , den 11. Mai 1934.

Todes-Anzeige
Durch einen sanften Tod wurde mein lieber Mann,

unser lieber Groß- und Schwiegervater

G.Kirchherr
von seinem Leiden erlöst und in die ewige
Heimat abberufen. Teilnehmenden Verwandten und
Bekannten dies zur gcfl. Kenntnis.

In tiefem Leid:
Frau Marie Kirchherr u . Familie Hennefarth , Calw
Familie Bronner und Schnauffer , Brocklyn USA.

Martha Kirchherr und Helene Hennefarth
Bnssum (Holland)

Beerdigung Sonntag nachmittag2 Uhr von der
Friedhofkapelle aus.

Altburg , den 12. Mai 1934.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die

wir bei dem so schnellen Hinscheiden unserer lieben,
treubesorgten Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Katharine Bauer
von allen Seiten erfahren durften, für die
Spenden, für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer
Dierlamm am Grabe, den Herren Ehrenträgern für die
letzte erwiesene Ehre, für den Liebesdienst der Schwester
Johanna, sowie allen denen, die die Entschlafene zur
letzten Ruhestätte begleitet haben, sprechen ivir unfern
herzlichen Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.

vuSleoSo Scdmerien
in allen Gliedern, Verrenkunx -e», liiieums , Isclils «,
diervenscliiiiev ^en , suck Lickt , vertreiben Sie mit
der altbewährten, schmerzlinderndenEinreibung

Vlslwurrkluiü.
Flasche RM. 174, Spezial doppelstark RM. 2.5Ü

Zu haben in den Apotheken zu Ealw , Teinach und LiebenzeS.

Führendes Zwecksparunternehmen
sucht gut beleumundete Herren als Mitarbeiter. Gute Verdienst.
Möglichkeiten bei dauerndem lausendem Einkommen. Ausführliche
Bewerbungen unter K. R . 8S7 an Ala -Haasenftein und
Bögler , Karlsruhe.

Wiese«z«mpWe«
Mineralbrunnen A.-G., Bad Teinach

Wg ivil alles sa

H) ist unend-
lich vielseitig
in seiner An¬
wendung und
versagt nie!

lwerUgH

(K ist- er treu¬
este Verbünde¬
te im Kamps
um die häus¬
liche Reinheit.

zunr Aufwaschen,Spülen und Reinigen -für Geschirr und alles Hausgerät!
Ĥ rgestetttindenVerstMerken.



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

Die Firma MiiieralbrunnenUeberkinaen-Teinach-Ditzenbach
A.-G. beabsichtigt, für das Gebäude Nr. 59 (Türnitz) in

e>»e biologische hüüHÜIälüüiüAö
zu erstellen und die gereinigten Abwasser in den Rötenbach einzuleiten.

Einwendungen gegen diese Vorhaben sind binnen 14 Tagen,
vom Tage nach Ausgabe dieses Blattes an gerechnet, beim Oberamt
anzubringen, wo die Pläne und Beschreibungen der Anlage zur Ein¬
sichtnahme für die Beteiligten auflieaen. Nach Ablauf dieser Frist
können Einsprachen, welche nicht prwatrechtlicher Natur sind, nicht
mehr erhoben werden.

Calw, den9. Mai 1934.
Oberamt: Nagel.

vall lledearell

IMMerle

täglied 11- 12 LIM vormittags , ' /«4 - ' /«6 LIM
nachmittags in äsn Kursnlagsn - Kursasl.

Stäcltisotis Kurverwaltung.

G. d. F.
über RM. 12888.— Fahrgang
1928, einbezahlt RM. 2828.-

zu verkaufen.
August Meyle , Schultheißa. D.,

Lalw

Berücksichtigen Sie bei
Ihren Einkäufen die In¬
serenten unseres Blattes

und cäeskdlb sin - tür crllomctl:

Oie Letiuks put2t mcm mit

Lretal

83 - 81ui ' m  3/1/66 Hirsau

Ksmersörelisttrslieiul
am Samstag , den 12. ^ ai, abends 8 Mir, im Saal
des Kurdotsls in l-lirsau.

1. l-Intsl -iialtung mit ^ uftülirungen2.Panr.
dsdsrmann ist singsladsnl Siniritt trsi!

RchMllllt Wanderer
Im Ausschank

LenzKristallhell
Mai-Blllk ohne PreiMfslhlW

ganz besonders zu empfehlen

kill Iilieiia.llii Sein UM»reMt venlei»
voillrrkor Nok >

WIü Nelclierl
der Kleister des
biumors mit seinen _ »
Künstlern it 0 INN HI I
wieder mit neuem Urogramm und
neuen Solisten , u. s . dis berühmten

Dienstag
16. IVIai
20 Ulir

5 xanv 08 ciI- 8SiiSer
vom voutttklaugseuaer
PPL38L8IIK1NLI4 : KIIIiVkD. . . 8o kerzlicd baden vir scdon 0 UIII

lange niclit mebr gelackt. . . IlLllLnLO
. . . Leilallsstürmeu. V/iedersedens- NIIANA

ruke äer ausverkaukten Lestdalls I«UHIIII
LMtrlttspreloe llllc . 2 —, 1 .88 onrl 1 .—

Vorverk.kuckdandlg.UL«»»Ier,lei.561

vrogerlee. »« ysäorkk
^oto -arvNnUsrMMM ÜiukWU
rkmMeke pbotö -iiiMei ^

Sonntag , den 13. Dlsi

krökknuiisa» vaia-cM
im Ltsdtgsrten.

^um 6snu6 vorrügliohs Weins , Sorten unct
Kuciisn.

vllli. Slliier, rii«IItlikel-ciife

Freie Bäckerinnung Ealw
und Umgebung

Zum Zwecke der Gründung einer Bäiker »Fachschast berufe
ich sämtliche Innungsmitgliedrr mit ihren Gesellen und Lehrlingen
für nächsten

Montag, den 14. Mai»nachmittags 3^ Uhr
zu einer

Versammlung bei Sottl. Weiß
ein. Das Erscheinen sämtlicher Meister, Gesellen und Lehrlinge ist
Psticht.Der Bezirksbetriebsgruppen-Fachschastswart,Fachschaft Bäcker
und Konditoren, wird anwesend sein.

Ehr. Lutz. Obermeister.

ldi»vu«rere>
Li «mk'HvtK ÄSlA,'— voppDL

WL,'
KItterdrogeris Larl kernsdortk
L' Leikeasiederei ttsuber^ M

Larl 8erva , Otto VIn;on -Ä.
Llebenrell : Drogerie Limperlcd,

KH
tzoöen

2u Kaden bei:
Luxen vrelü , Lalv , iNardtplatr 4
Iteind.Lander,Lalv , LederstraLel 1

Darlehen
erhalten Sie zu günstigen Bedin¬
gungenv.DeutscheVolksnotwende,
Allg. Zwecksparg. m. b. H., Stutt¬
gart, Kronenstr. 18

Auskunft erteilt:
Bezirksdirektion

Dito Krebser, Calw
Hirsauerweg 23.

Unter Reichsaufsicht stehend.
Laufende Auszahlungen.

Noch einige Mitarbeiter gesucht

Ein Bild au» meiner
Hühneraugenzeit—i

Heut kenn' ich»Lebewohl*
daher die Heiterkeit . . i

Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut. Blechdose(8 Pflaster)
68 Psg. in Apothekenu.Drogerien.
Sicher zu haben: Nitt «r»Drog.
E. Bernsdorsf, 1« Bad Lieben»
zell: Drog. W. A. - imperich.

Jüngeres Fräulein
mit guten Zeugnissen, in Hausarbeiten erfahren, sucht per sofort
oder 1. Sunt

paffende Stelle
als Bedienung oder Zimmer-Mädchen in Saison- oder Iahres-
Betrieb. Angebote unterH. S . 188 an die Geschäftsstelle dieses
Blattes erbeten.

Vena vlumen spreekea könnten
vürden sie sagen: »Oedt uns blsirol!" Denn blädrsalr iidalrol
erzeugt gesunder und krLktiges Wacdstum. -Ule 8 läge etvas

/m 6 'rê «'a§Lei'
bringt alle lopk- und OartengevLcdse zur sckönsten Entfaltung,
blairot empkedlen als den besten pllanzendünger:
-tpotdeke Id .Uartmann, -̂ potdeks?r. Î eickmann, Drogerie
0. kernsdorkk, Osrtnerei tiSgele, OSrtnerei b4ast, OSrtnerei

^ ^ üdlnger̂ riedrick̂ m̂ artê Dose50 ?kĝ̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

/̂ 44̂ /Al)t6 Df
^444(' /^ 44k' 1)1/1

Mufiksest
des

Lhkistl.PosilmeichSre
I«der Metd«difte»»Wlle>>EM

am 13. Mai 1S84
Borm. 8 Uhr: Wertungsspielen
Borm. Vr10 Uhr: Festpredigt (Prediger Harsch)
Vorm. 11'/«Uhr: Freikonzerl tm Stadtgarten
Nachm. 2 Uhr: Festversammlung

Irdermann ist freundlich eingeladen.
Programm am Eingang.

Lalw

Helene Ichaible
Solllob Maier

verlobte

Mat 1934
Neubulach

Maria Lörcher
Willy Schäfer

verlobte

Lalw, 13. Mai 1934

Hans Kling
Sretel Kling

geb. Fenchel
vermählte

Lalw Hirsau

Hochzetts-Sinladung
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Bekannte zu

unserer am Dienstag , den 18. Mai 1SS4, stattfindenden

Kirchlichen Trauung
sekundlichst einzuladen.

Josef Zurwehme
Sohn des Ferdinand Zurwehme, Zugführer

in Ottbergen(Westfalen)
Lydia Reutschler

Tochter des Johann Rentschler, Amtsbote und Schutzmann
Althengstett

Kirchgang 12 Uhr in Althengstett

ear -äinen - Storesin  gröüter äusvsdl sovie
IVLscIre - » wusste « « * *

ru billigsten Preisen
Lmst Oevertb , ipIorLkeim , im pstbsus

kW Men»»««»«
pMlIl-Solli

Vorbeugungsmitteld°iVerdauungs¬
störungen und Appetitlosigkeit,

ln LI. Sbdk. 5.90, 3.60, 2.35u. 1.25.
fVlacden 8Ie einen Versucd und

venden 8ie sied nocd deute an:
LuHllVM

..rm MMerg " 8. IM.

gegen bequeme ,
Ratenzahlungen !

E.KiWerr,Msiratze
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